
Donnerstag, 27. Oktober 2011, 20.00 Uhr
Kirche St. Ansgarii, Bremen

Im Zentrum der berühmten Wawel-Burg über der 

waren nicht weniger als drei Musikensembles tätig, 
jedes in einer anderen stilistischen Ausrichtung; von 
der Vokalpolyphonie niederländischer Prägung bis zur 
modernen virtuosen Concerto-Praxis.

Veranstalter: Orlando e.V.

Für seine tief im Volk verwurzelte Frömmigkeit ist 
Polen heute noch bekannt. Die Verehrung der Heiligen 
Jungfrau spielte dabei auch damals schon eine zentrale 
Rolle und hat zahlreiche Komponisten zu eindrucks-
vollen Werken von großer Expressivität inspiriert.

Veranstalter: Orlando e.V.

Italienisches Knowhow war zu Beginn des 17. Jahr-
hunderts nicht nur in Deutschland gefragt. Die polni-
schen Könige engagierten gleich drei Kapellmeister in 
Folge aus Rom, um bei repräsentativen diplomatischen 
Anlässen mit neuester Musik aufwarten zu können.

Veranstalter: Hochschule für Künste Bremen

Die alte Hansestadt Danzig mit ihrer riesigen Marien-
kirche war attraktiver Arbeitsplatz und zugleich 
„Musikerdrehscheibe“ mit internationalem Flair. Paul 
Siefert hatte in Amsterdam und Caspar Förster bei 
italienischen Meistern studiert, Nikolaus Zange wirkte 
außerdem in Berlin und Prag.

Veranstalter: Orlando e.V.

Donnerstag, 19. Januar 2012, 20.00 Uhr
Unser Lieben Frauen Kirche, Bremen

Donnerstag, 8. März 2012, 20.00 Uhr
Kirche St. Ansgarii, Bremen

Donnerstag, 19. April 2012, 20.00 Uhr
Kulturkirche St. Stephani, Bremen

IUBILATE DEO
An der Kathedrale zu Krakau

VIRGO 
PRUDENTISSIMA
Marienverehrung am Königshof

DANZIGER 
KIRCHENMUSIK
Psalmen – Motetten – Konzerte

CONCERTI VOCALI
Italienische Musiker am Königshof

Das ENSEMBLE WESER-RENAISSANCE gehört 
zu den international renommierten Ensembles für die 
Musik des 16. und 17. Jahrhunderts. Im Mittelpunkt 
der Arbeit steht das Repertoire zwischen Josquin Deprez 
und Dieterich Buxtehude. Mit immer wieder neuen 
Entdeckungen musikalischer Schätze aus Renaissance 
und Frühbarock ist das Ensemble gern gesehener Gast auf 
Festivals für Alte Musik und hat eine beeindruckende An-
zahl von CD-Einspielungen vorgelegt, die von der Fach-
welt enthusiastisch auf genommen wurden. Die Besetzung 
des Ensembles ist sehr variabel und allein auf die optimale 
Darstellung des jeweiligen Repertoires ausgerichtet. Neben 
international gefragten Gesangssolisten werden hochspe-
zialisierte Instrumentalisten für die Originalinstrumente 

und zugleich musikologisch einwandfreie Wiedergabe der 
Werke aus Renaissance und Barock.

MANFRED CORDES, Spezialist für die Musik des 

zwischen Musikwissenschaft und musikalischer  Praxis. 
Schul- und Kirchenmusiker, Organist, Sänger und 
Altphilologe, wurde er 1991 promoviert mit einer  Arbeit 
über den Zusammen 

Musik der Renaissance und 1994 als 
Professor für  Musiktheorie, Kontra-
punkt und Ensemble an die Hoch-
schule für Künste berufen. Dort leitete 
er als Dekan von 1996 bis 2005 den 
Fachbereich  Musik und ist seit 2007 
Rektor der Hochschule.


